


 

 

 

 
 

LLeebbee!!  
 

LLebendigkeit 

EErnährung 

BBewegung 

EEntspannung 
 
 



 

Feier der Messe 
 

Einzug 
„Auf dem Wege singen und klingen“ 

 

1. Auf dem Wege singen und klingen meine Melodien,  

ich bin guter Dinge und singe fröhlich vor mich hin.  

Freud’ soll mich begleiten und leiten immer mit mir zieh’n. 
 

Ref.:  Wohin wir auch geh’n ist das Leben so schön, 

 denn der Herr geht doch mit auf Schritt und Tritt 

 

2. Auf dem Weg wir wandern mit ander’n in die Welt hinein. 
Einer will dem ander’n beim Wandern guter Helfer sein,  

und so will ich leben und geben Freude nur allein. 

 

3. Dunkel werden Wege und Stege, wenn die Sonne sinkt. 

Auch wenn alles Funkeln will dunkeln, gehe ich beschwingt, geh’ ich 
immer weiter, und heiter dann mein Lied erklingt: 

 

Begrüßung 
 

Bußakt 
Herr, erbarme dich unser. Herr, erbarme dich. 

Christus, erbarme dich unser. Christus erbarme dich. 

Herr, erbarme dich unser. Herr, erbarme dich. 
 

Gloria 
„Ehre sei Gott in der Höhe“ 

 

Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden den Menschen. 
Wir loben dich, wir preisen dich, wir beten dich an, Jesus Christus. 

 

Denn du allein bist der Heilige, du allein der Herr.  

Du allein der Höchste. Jesus Christus. 
 

Wir rühmen dich und wir danken dir, Herrscher über das All. 

Gott und Vater, eingeborner Sohn. Jesus Christus. 

 

Du nimmst hinweg die Sünden der Welt, nimm an unser Gebet. 
Du sitzt zur Rechten des Vaters. Jesus Christus. 



 

 

 

Tagesgebet 
 

Lesung 
 

Halleluja 
(LB Nr. 805) 

 

Evangelium 
 

Predigt 
 

Mein Weg zurück ins Leben … 
 

Eines Nachts hatte ich einen Traum: Ich ging am Meer entlang 

mit meinem Herrn. Vor dem dunklen Nachthimmel erstrahlten, 

Streiflichtern gleich, Bilder aus meinem Leben. Und jedes Mal sah 

ich zwei Fußspuren im Sand, meine eigene und die meines Herrn.  

Als das letzte Bild an meinen Augen vorübergezogen war, blickte 
ich zurück. Ich erschrak, als ich entdeckte, dass an vielen Stellen 

meines Lebensweges nur eine Spur zu sehen war. Und das waren 

gerade die schwersten Zeiten meines Lebens.  

Besorgt fragte ich den Herrn: „Herr, als ich anfing, dir 

nachzufolgen, da hast du mir versprochen, auf allen Wegen bei 
mir zu sein. Aber jetzt entdecke ich, dass in den schwersten 

Zeiten meines Lebens nur eine Spur im Sand zu sehen ist. Warum 

hast du mich allein gelassen, als ich dich am meisten brauchte?" 

Da antwortete er: „Mein liebes Kind, ich liebe dich und werde dich 

nie allein lassen, erst recht nicht in Nöten und Schwierigkeiten. 
Dort wo du nur eine Spur gesehen hast, da habe ich dich 

getragen." 

 

Fürbitten 



 

 

 

Gabenlied 
 

„Betrachtet die Lilien auf dem Feld“ 

 

Ref.: Betrachtet die Lilien auf dem Feld, sie brauchen kein Gewand. 
Doch selbst die ganze Pracht des Salomo war nicht so schön wie 

sie. 

 

1. Was soll’n wir essen und trinken, Herr? Wie soll’n wir kleiden uns 

heut’? Ist das Leben nicht mehr als Speise und Trank? 
 

2. Seht an die Vögel, sie säen nicht, doch unser Vater nährt sie.  

Seid ihr nicht viel mehr wert als Vögel auf dem Feld? 

 

3. Wenn der Herr kleidet das Gras auf dem Feld, das man schon 
morgen verbrennt, wie viel mehr wird er euch als seinen Kindern 

schenken! 

 

4. Sorget euch nicht um den morgigen Tag, er wird auf sich selber 
schaun. Sucht zuerst mein Reich, der Vater sorgt für euch. 

 

Gabenbereitung 
 

Sanctus 
Heilig, heilig, heilig, heilig, Gott, Herr aller Mächte und Gewalten. 

Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. 

Heilig, heilig, Herr, unser Gott 

 

Vater unser 
gesungen 

 

Lamm Gottes 
V.: Lamm Gottes. 

S.: Du nimmst hinweg die Sünden der Welt 

A.: Erbarme dich unser. 

Gib uns deinen Frieden. 
 



 

 

Kommunion 
„Liebe ist nicht nur ein Wort“ 

 

Liebe ist nicht nur ein Wort. Liebe das sind Worte und Taten.  

Als Zeichen der Liebe ist Jesus geboren,  

als Zeichen der Liebe für diese Welt. 
 

Freiheit ist nicht nur ein Wort,…  

Als Zeichen der Freiheit ist Jesus gestorben, … 

 

Hoffnung ist nicht nur ein Wort, … 
Als Zeichen der Hoffnung ist Jesus lebendig, … 

 

Wahrheit ist nicht nur ein Wort, … 

Als Zeichen der Wahrheit ist Jesus verachtet, … 

 
Einheit ist nicht nur ein Wort, … 

Als Zeichen der Einheit ist Jesus mit uns, … 

 

Frieden ist nicht nur ein Wort, … 
Als Zeichen des Friedens litt Jesus Gewalt, … 

 

 
 

Dankgebet von Carina Zeman 
 

Jeden Morgen beginnt das Leben, dauernd ist es in Bewegung, wird 

geboren, wächst, verwandelt sich und vermehrt sich.  

Jeden Morgen blüht das Leben, streckt seine Arme aus, dem 

Himmel entgegen und vervielfältigt sich.  

Jeden Morgen manifestiert sich das Leben, sucht seinesgleichen, 
findet sich, gibt sich hin, erscheint in tausend Formen, in tausend 

verschiedenen und wunderbaren Daseinsarten, erfindet immer 

wieder sein unendliches Wunder des Wiederbeginns eines neuen 

Morgens.  



 

 

Das Universum gibt nur drei Antworten auf Bitten: 

1. Ja! 

2. Noch nicht! 

3. Ich habe etwas Anderes für dich! 

Segne daher die Gegenwart. Segnen kostet nichts!  

Segnen bereichert uns alle!!!  

Ich segne meine Familie, meine Verwandten, meine Freundinnen 

und Freunde und Bekannten auf diesem Weg. Es ist immer besser, 

dankbar zu sein. Ich danke für die Decke, die mich wärmt. Ich 

danke für die Nahrung, die mich stärkt. Ich danke vor allem für den 
neuen Lebenstag!!! 

„Vergiß nicht zu danken“  

 
1. Vergiß nicht zu danken dem ewigen Herrn.  

Er hat dir viel Gutes getan. Bedenke in Jesus vergibt er dir gern,  

du kannst ihm so wie du bist nah’n. 

 

Ref.:  Barmherzig, geduldig und gnädig ist er, viel mehr, als ein 
Vater es kann. Er warf uns’re Sünden ins äußerste Meer.  

Kommt, betet den Ewigen an. 

 

2. Du kannst ihm vertrauen in dunkelster Nacht, wenn alles 

verloren erscheint. Er liebt dich, auch wenn du ihm Kummer 
gemacht, ist näher, als je du gemeint. 

 

3. Durchs Danken kommt Neues ins Leben hinein, ein Wünschen, 

das nie du gekannt. Dass jeder, wie du, Gottes Kind möchte sein, 
vom Vater zum Erben ernannt. 

 

Schlussgebet 
 

Segen 
 

Schlusslied 
„Großer Gott wir loben dich“ 
(LB Nr. 257 - 1 Strophe) 

 



 
 
 

HERZLICHEN DANK, 

dass Ihr gekommen seid, 

um mit mir 

diesen Festtag heute zu feiern. 
 
 
 

Dem Lieben Gott Dem Lieben Gott Dem Lieben Gott Dem Lieben Gott     

in Dankbarkeit gewidmetin Dankbarkeit gewidmetin Dankbarkeit gewidmetin Dankbarkeit gewidmet 
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